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     Die Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH) 
zählt als Maßnahme der Hilfe zur Erziehung (HzE) 
zu den anerkannten Methoden der Sozialen 
Arbeit. Michael Domes, Stefan Gebhard und 
Daniela Pietsch legen dar, welchen Nutzen die 
SPFH aus dem Recovery-Ansatz gewinnen kann, 
der aus der Psychiatrie-Erfahrenen-Bewegung 
stammt.

     Katrin Haase hat das berufliche Selbstver-
ständnis in der Schulsozialarbeit untersucht und 
gefragt, warum sich deren Fachkräfte in den 
Schulen oft nicht akzeptiert fühlen. Als eine 
wesentliche Ursache konnten die häufig prekä-
ren Beschäftigungsverhältnisse von Schulsozial
arbeiterinnen und Schulsozialarbeitern und der 
damit einhergehende Statusunterschied zu den 
Lehrerinnen und Lehrern identifiziert werden.

     Eine fragwürdige Vereinnahmung der Sozia-
len Arbeit durch Politik und Polizei beschreibt 
Thomas Feltes am Beispiel des Projekts „Kurve 
kriegen“ in Nordrhein-Westfalen. Soziale Arbeit 
und Polizei haben unterschiedliche, einander 
teilweise widersprechende Mandate und eine 
Vermengung der jeweiligen Aufgaben verursacht 
eher Schaden als Nutzen für die jugendlichen 
Klientinnen und Klienten.

     In unserer Reihe „Soziale Arbeit in Europa” 
erläutern Lina Bartusevičienė und Terese Nijole 
Liobikiene die Entwicklung der Sozialen Arbeit 
in Litauen nach dem Zerfall der Sowjetunion. 
Die Profession leidet dort vor allem unter dem 
anhaltenden Konflikt zwischen tief verankerten 
hierarchischen Strukturen und den Anforderun-
gen zeitgemäßer Sozialarbeit an Transparenz 
und Partizipation.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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